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Um wichtige FIS-Punkte
Zwei FIS-Rennen in Visperterminen

(wb) Nach dem traditionel-
len Osterrennen geht es in
Visperterminen Anfang
der nächsten Woche noch
um wichtige FIS-Punkte:
Am Dienstag wie am Mitt-
woch wird jeweils zu einem
FIS-Riesenslalom gestar-
tet. 

Didier Cuche verlängert seinen
Aufenthalt im Heidadorf und
geht auch beim FIS-Rennen an
den Start. Damit kommt es für
die Nachwuchsfahrer zu einem
idealen Vergleich mit dem
Topfahrer. Die Spitzenfahrer
nutzen einen FIS-Einsatz auch
zu wichtigen Materialtests, des-
halb ist eventuell auch Silvan

Zurbriggen dabei. Für einzelne
Fahrer des NLZ Brig geht es da-
bei um wichtige Punkte für den
Sprung in die nationalen Kader.
Die Schneeverhältnisse im
Giw-Skigebiet sind nach wie
vor ideal, in Visperterminen
werden alle vier, fünf Jahre FIS-
Rennen ausgetragen. 
Am Dienstag läuft die Besichti-
gung der Rennstrecke von 7.45
Uhr bis 8.15 Uhr, zum ersten
Riesenslalom-Lauf wird um
8.45 Uhr gestartet. Der zweite
Lauf beginnt um 11.30 Uhr. Die
Rangverkündigung findet 90
Minuten nach Rennschluss im
Restaurant Giw statt. Für das
Mittwoch-Rennen gelten die-
selben Startzeiten. 

Auf der 
Ersatzstrecke
Ski Touring Simplon

(wb) Aus sicherheitstechni-
schen Gründen haben die
Organisatoren des Ski Tou-
ring Simplon entschieden,
auf die Ersatzstrecke auf
dem Rothwald auszuwei-
chen. Nachmeldungen sind
beim Start bis 8.30 Uhr
möglich. Der Start ist auf
9.00 Uhr angesetzt. Neu
werden auch die Kategorien
Ski Touring Fun Damen und
Herren sowie Schneeschuh-
läufer Damen und Herren
angeboten.

Operation für
Benjamin Echaud
(Si) Benjamin Echaud (29)
vom Nationalliga-A-Verein
Bern Muri muss sich einer
weiteren Operation am lin-
ken Knie unterziehen.
Echaud hatte sich Anfang
Januar 2007 im EM-Quali-
fikationsspiel Risse an den
Menisken, an Kreuz- und
Innenband und einen
schweren Knorpelschaden
zugezogen und musste nach
zwei operativen Eingriffen
jeweils mehrere Monate
pausieren. Ob der Regisseur
seine Karriere nach der
neuerlichen Operation wird
fortsetzen können, ist unge-
wiss.

Caron in die NHL
Fribourg-Goalie wechselt nach Philadelphia

(Si) Fribourgs Goalie Sé-
bastien Caron setzt die Sai-
son überraschend in der
NHL fort. Der 29-jährige
Kanadier wechselt in die
Organisation der Philadel-
phia Flyers, in der er in der
Nacht auf Samstag für die
Partie gegen Montreal als
Backup vorgesehen war.

Caron, dessen Zukunft nach
Fribourgs Out im Playoff-Vier-
telfinal und insgesamt 156
NLA-Einsätzen mit zwölf 
Shutouts seit 2007 noch unge-
wiss ist, flog am Mittwoch via
Kanada nach Philadelphia. Das
etwas überraschende NHL-

Comeback des Québécois, der
letztmals im Januar 2007 (28
Minuten für die Anaheim
Ducks gegen St. Louis) in der
besten Liga der Welt gespielt
hat, kommt wegen der Verlet-
zungen diverser Flyers-Goalies
zustande. Zwischen 2002 und
2007 absolvierte Caron für
Pittsburgh, Chicago und Ana-
heim 92 NHL-Partien.
Ray Emery, Michael Leighton
und Johan Bäcklund können
derzeit nicht eingesetzt werden,
Caron dürfte deshalb hinter 
Brian Boucher und vor zwei
Keepern des Farmteams (Jeremy
Duchesne und Carter Hutton)
Philadelphias Nummer 2 sein. 

Caron im Fribourg-Tor: Überraschender Wechsel zu den Philadel-
phia Flyers. Foto Keystone

Nachwuchsfahrer Laurent Marx: Ein idealer Vergleich mit Cuche.
Foto Walter, Grächen

Sport am TV
Heute Ostersamstag

SF2
9.50 Formel 1: GP von Malaysia.

Qualifying
20.00 Eishockey: Playoff-Halbfinal

5. Runde. Genf-Servette - Zug
22.35 Sport aktuell

Eishockey: Playoff-Halbfi-
nals/Playout-Final
Fussball: Super League. 
28. Runde
Formel 1: GP Malaysia

ARD
18.30 Sportschau. Fussball-Bundes-

liga. 29. Spieltag

ZDF
22.45 Das aktuelle Sportstudio

Eurosport
18.15 Tennis: WTA-Turnier in

Miami. Final

Am Ostersonntag
SF2
9.30 Formel 1: GP von Malaysia

in Sepang
14.00 Rad: Flandern-Rundfahrt
19.00 Sport aktuell

Formel 1: GP Malaysia 
in Sepang
Rad: Flandern-Rundfahrt
Fussball: Vorschau Schweizer
Cup. Halbfinals

Eurosport
23.45 Boxen: IBF-Titelkampf:

Tomasz Adamek - Jason
Estrada

Am Ostermontag
SF2
13.15 Fussball. Schweizer Cup:

St. Gallen - Lausanne
(Konferenzschaltung mit
Kriens - Basel)

15.45 Eishockey: Playoff-Halbfinal
6. Runde. Zug - Genf-Servette 

22.20 Sport aktuell

Eurosport
14.00 Curling: Herren-WM in

Cortina: Deutschland -
Schweiz

Buemis neuer-
licher Anlauf 

(Si) Sébastien Buemi nimmt
im Grand Prix von Malaysia
abermals Anlauf zu seinem
ersten zählbaren Ergebnis in
diesem Jahr. Mit den Rängen
10 und 8 scheint der Waadt-
länder nach den ersten Trai-
nings auf gutem Weg. 
«Ich denke, wir haben uns für
die nächsten Tage eine gute
Basis geschaffen», bilanzierte
der in Aigle geborene 21-Jäh-
rige, der seinen Wohnort von
Bahrains Hauptstadt Manama
nach Monte Carlo verlegt hat.
Auf die beste Rundenzeit von
Lewis Hamilton, der im
McLaren beide Male der
Schnellste war, büsste Buemi
1,1 respektive 1,4 Sekunden
ein.   
Sepang. Grand Prix von Malay-
sia. Freies Training. Erster Teil:
1. Lewis Hamilton (Gb), McLaren-
Mercedes, 1:34,921 (210,225
km/h). 2. Nico Rosberg (De), Mer-
cedes, 0,185 Sekunden zurück. 3.
Jenson Button (Gb), McLaren-Mer-
cedes, 0,286. 4. Michael Schuma-
cher (De), Mercedes, 0,304. 5. Ro-
bert Kubica (Pol), Renault, 0,481.
6. Mark Webber (Au), Red Bull-
Renault, 0,558. 7. Adrian Sutil
(De), Force India-Mercedes, 1,034.
8. Fernando Alonso (Sp), Ferrari,
1,038. 9. Sebastian Vettel (De), Red
Bull-Renault, 1,122. 10. Sébastien
Buemi (Sz), Toro Rosso-Ferrari,
1,179. 11. Felipe Massa (Br), Ferra-
ri, 1,530. 12. Kamui Kobayashi
(Jap), Sauber-Ferrari, 1,582. 13.
Jaime Alguersuari (Sp), Toro Ros-
so-Ferrari, 1,724. 14. Witali Petrow
(Russ), Renault, 1,791. 15. Paul di
Resta (Gb), Force India-Mercedes,
1,970. 16. Pedro de la Rosa (Sp),
Sauber-Ferrari, 1,978. 17. Nico
Hülkenberg (De) Williams-Cos-
worth, 2,881. 18. Rubens Barrichel-
lo (Br), Williams-Cosworth, 3,357.
19. Jarno Trulli (It), Lotus-Cos-
worth, 4,539. 20. Timo Glock (De),
Virgin-Cosworth, 4,834. 21. Lucas
di Grassi (Br), Virgin-Cosworth,
5,238. 22. Fairuz Fauzy (Malaysia),
Lotus-Cosworth, 5,800. 23. Bruno
Senna (Br), HRT-Cosworth, 6,911.
24. Karun Chandhok (Ind), HRT-
Cosworth, 7,045. – 24 Fahrer im
Training.    
Zweiter Teil: 1. Hamilton 1:34,175
(211,890 km/h). 2. Vettel 0,266. 3.
Rosberg 0,268. 4. Button 0,363. 5.
Schumacher 0,499. 6. Kubica
0,973. 7. Alonso 1,406. 8. Buemi
1,485. 9. Petrow 1,697. 10. Sutil
1,782. 11. Kobayashi 1,843. 12. Vi-
tantonio Liuzzi (It), Force India-
Mercedes, 2,046. 13. De la Rosa
2,150. 14. Alguersuari 2,150. 15.
Massa 2,427. 16. Barrichello 2,638.
17. Hülkenberg 3,240. 18. Trulli
4,279. 19. Heikki Kovalainen (Fi),
Lotus-Cosworth, 4,355. 20. Webber
4,611. 21. Glock 4,886. 22. Di
Grassi 4,983. 23. Chandhok 6,909.
24. Senna 7,306. – 24 Fahrer im
Training.

FC Sitten entlässt Mitreski
Für Mitreskis Anwalt ist Kündigung missbräuchlich

(Si) Vier Tage nach Anto-
nio Dos Santos hat der FC
Sitten auch Aleksandar
Mitreski (29) fristlos ent-
lassen. Dem Mittelfeldspie-
ler aus Mazedonien wur-
den ebenfalls die nächtli-
chen Besuche des Casinos
Montreux zur Last gelegt.  

Vor knapp zwei Wochen hatte
FC-Sitten-Präsident Christian
Constantin die Walliser «Cha-
ostage» eröffnet, indem er sei-
nen Spieler Geoffrey Serey Die
der Manipulation des Spiels ge-
gen GC verdächtigte. Die Aus-
sagen, welche der Architekt aus
Martinach damals machte, wa-
ren nichts anderes als eine Vor-
verurteilung des Mittelfeldspie-
lers von der Elfenbeinküste.
Constantin kontaktierte die
Staatsanwaltschaft – doch der
Fall kam ausserhalb des Walli-
ser Axpo-Super-League-Ver-
eins nicht ins Rollen.   
Beweise fanden sich – entgegen
Constantins Ankündigung –
bisher keine, Serey Die dürfte
kein Betrüger sein. Er wurde in-
tern bloss abgemahnt und zu-
sammen mit Aleksandar Prijo-
vic zu einer «gemeinnützigen
Arbeit» verdonnert. In der Welt
des FC Sitten bedeutet dies,
dass sich die beiden für die Ju-
niorenabteilung des Vereins
nützlich machen müssen.   
Weitaus härter ging Constantin
gegen Antonio Dos Santos und
Aleksandar Mitreski vor. Die
beiden hätten in der vergange-
nen Woche, in den Tagen vor
dem Spiel gegen Basel, das Ca-
sino von Montreux zu nächtli-
cher Stunde besucht. Dieses
Verhalten sei nicht vereinbar
mit dem zu erwartenden Le-
benswandel eines Profi, wes-
halb Constantin den beiden
fristlos kündigte. Anfang Wo-
che zunächst Dos Santos, ges-
tern Karfreitag nun Mitreski.
Zudem drohte Constantin Mit-
reski eine Schadenersatzklage
an, weil der Spieler das Image
des Vereins beschädigt habe.   
Dass der Anwalt der beiden
Spieler, der Zürcher Adrian
Bachmann, den Kündigungen
sowie der allfälligen Schadener-
satzklage vehement entgegen-
tritt, ist klar. «Diese Kündigun-

gen sind missbräuchlich und
ungerechtfertigt. Länger im
Ausgang zu bleiben, ist kein
Grund für eine fristlose Kündi-
gung. Auch nicht für einen
Fussballer. Das weiss jeder KV-
Lehrling, also müsste es eigent-
lich auch Christian Constantin
wissen.» Er werde dafür kämp-
fen, dass Mitreski das Salär bis
zum Ende des Vertrages im Juni
2011 erhält.   
Dos Santos hatte Anfang Wo-
che (unter Druck?) zugegeben,
das Casino besucht zu haben.
Bei Mitreski hatte der FC Sitten
ein Druckmittel ganz offen-
sichtlich eingesetzt. Der Spieler
hätte seine Unschuld beweisen
sollen, indem er dem FC Sitten
eine Vollmacht unterschreibt,
damit der Klub beim Casino
weitere Nachforschungen an-
stellen darf. Mitreski verwei-
gerte die Unterschrift, was Con-
stantin offenbar als Schuldein-
geständnis taxierte.   
«Dem Spieler ein solches
Schreiben zur Unterschrift vor-
zulegen, ist eine Beleidung. Zu-
dem ist es unzulässig, weil Con-
stantin weiss, dass Mitreski von
einem Anwalt vertreten wird»,
so Bachmann. Für den Zürcher
ist die «lächerliche Geschichte
mit dem Casino» bloss ein Vor-
wand, um gegen Dos Santos
und Mitreski vorzugehen.
«Herrn Constantin geht es nicht
darum, teure Spieler loszuwer-
den, wie das auch schon vermu-
tet wurde. Der Grund ist, dass
Dos Santos und Mitreski in den
letzten Wochen in finanziellen
Auseinandersetzungen mit dem
Verein erfolgreich waren. Und
Constantin verliert nicht ger-
ne.»   
Aus Sicht des FC Sitten ist die
Sachlage ebenfalls klar. Lange
Ausgänge, zumal in der Nacht
vor dem Spiel, sind eine Verlet-
zung des Vertragspassus, indem
professittenelles Verhalten auf
und neben dem Rasen verlangt
wird. Als Strafe sei die Kündi-
gung zulässig. «Stimmt nicht»,
sagte Bachmann. «Es sind Kon-
ventionalstrafen vorgesehen
und erlaubt, aber zunächst bloss
in Form von Bussen.» Kündi-
gungen sind nur im Wiederho-
lungsfall und nach schriftlicher
Verwarnung zulässig. Nun hat es also auch Aleksandar Mitreski erwischt. CC räumt gnadenlos auf. Foto Keystone


